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Thema: Geld zerstört die Welt!

Das asoziale Finanz- und Geldsystem

Warum die Reichen immer reicher und   
die Fleißigen immer ärmer werden und
was man dagegen tun kann!



Wir haben keine Schuldenkrise sondern eine Vermögenskrise

Verschuldung der Welt

Die Gesamtverschuldung der Welt erreichte im Jahr 2022                    
235 Billionen US-Dollar.



…eine unsichtbare Regierung hat die eigentliche Regierungsgewalt



…eine unsichtbare Regierung hat die eigentliche Regierungsgewalt

Wer bestimmt (nicht trifft) politische Entscheidungen?

„Wer gewählt ist, hat nichts zu entscheiden - entscheiden tun 
die, die nicht gewählt sind!“  Horst Seehofer
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BIG Finance
BIG DATA 



Systematische Erzeugung nicht gewählter Machtstrukturen

MACHT über unsere Denkstrukturen und -inhalte

Nicht abwählbare Machtstrukturen



MACHT über unser Weltbild



MACHT

Das Triumfeminat – Angela Merkel, Friede Springer, Liz Mohn
28. Januar 2011 um 9:41

Diese drei Damen zu den einflussreichsten Machtträgerinnen in 
Deutschland – man könnte geradezu von einem Triumfeminat 
sprechen. Wolfgang Lieb

Sie sind eng miteinander befreundet. Man spricht sogar von 
regelmäßigen gemeinsamen Kaffeekränzchen im Kanzleramt. 

taz Reaktionen auf Reinhard Mohn
„Vize-Regierungssprecher Thomas Steg in Berlin – die Kanzlerin habe eine sehr 
enge, vertrauensvolle Beziehung zur Familie Mohn. Das konnte man schon auf 
der Zuschauertribüne bei der ersten Wahl von Merkel zur Kanzlerin im 
Deutschen Bundestags besichtigen, bei der Liz Mohn mit Sabine Christiansen 
und der anderen großen deutschen Verlagserbin Friede Springer zusammensaß.“ 



Wer glaubt, er hat eine eigene Meinung, der irrt!

Die meisten Menschen haben die Meinung der Medien,
die sie präferieren und damit am häufigsten konsumieren.

Meinungsfreiheit???



Wie entsteht Geld und warum ist unser Geldsystem auf seine 
Selbstvernichtung angelegt?

Warum brauchen wir stetiges Wirtschaftswachstum?

Gedankenexperiment!
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Zinsen – Inflation - Staatsverschuldung

Extrinsische Verschuldung

zuz. intrinsische Verschuldung

Bretton Woods
1944 - 1971

Vor 52 Jahren überraschte 
der amerikanische Präsident 
die Welt: Die USA kündigten 
die Verpflichtung auf, Dollar 
in Gold zu tauschen.



Was würde passieren, wenn der Staat sich entschuldet?

Schulden machen bedeutet, Geld auszugeben, das zukünftige Einnahmen kürzt.







Die Folgen von Schuldenabbau





„Wie gewonnen – so zerronnen.“



Staatsschuldenentwicklung USA



„Bretton-Woods-Währungssystem“ 
ca. 1944 bis 1971

Festlegung einer Parität von (damals) 35 US-Dollar pro Unze Gold und 

Verpflichtung der USA zum An- und Verkauf von Dollar zu diesem Preis. 

Festlegung der Wechselkurse (Paritäten) der übrigen Währungen gegenüber 
dem US-Dollar, 

Probleme: Das Bretton-Woods-Währungssystem brach in den 1970er-Jahren 
zusammen

Die USA verfolgten gegen Ende der 1960er-Jahre - u.a. bedingt durch den Vietnam 
Krieg - eine inflationäre Politik (Grund: öffentliche Haushaltsdefizite, expansive 
Geldpolitik) und waren nur sehr beschränkt zur Goldkonvertibilität des US-Dollar 
bereit. Die anderen Länder aber waren umgekehrt nicht mehr bereit, die so 
entstandene Inflationsrate der USA zu akzeptieren, wozu das Festkurssystem sie 
gezwungen hätte.

Dadurch kam Anfang der 1970er-Jahre der Zusammenbruch des Bretton-Woods-
Systems. Die Folge: Der Doller war nicht mehr in Gold konvertierbar und verlor
über Nacht seinen inneren Wert.



Staatsschuldenentwicklung USA



Staatsschuldenentwicklung USA



„Wie gewonnen – so zerronnen.“



INFLATION



Inflation entsteht durch unverhältnismäßiges 
Geldmengenwachstum

Handelsblatt



Das Problem des Gelddruckens

Geld erhält seinen Wert (wie alles, was nachgefragt wird) durch Knappheit. 

Verlierer sind und waren Sparer mit nominalen Vermögen!
Gewinner sind und waren Sparer mit realen Vermögen!



Warenkorblüge / Rentnerinflation

Die verschwiegene Inflation



Warum die Reichen immer reicher werden



Globale Vermögensverteilung

Warum die einen immer reicher und die anderen immer ärmer werden.



1 % besitzen 40 % des Vermögens aller US Bürger

Die untersten 80 % teilen sich 7 % des Gesamtvermögens

Vermögenspolitik zugunsten der Superreichen  

Warum die einen immer reicher und die anderen immer ärmer werden.



Staubsauger

Vermögenspolitik zugunsten der Superreichen  
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Geldstaubsauger der Milliardäre

Geld der Milliardäre bedroht und zerstört die Welt!  
https://www.vermoegenmagazin.de/die-reichsten-deutschen/

In den USA leben weltweit mit 724 die meisten Milliardäre, mit großem 
Abstand dem größten Gesamtvermögen.  Ca. 30 amerikanische Familien 
Besitzen soviel, wie die ärmere Hälfte der Weltbevölkerung.

China 626 Milliardäre
Deutschland 136 Milliardäre
Indien 140 Milliardäre
Russland 117 Milliardäre

Sollte Europa, insbesondere Deutschland, seine Wirtschaftskraft 
in bedeutendem Umfang verlieren, würde das die USA ökonomisch auf Jahrzehnte 
erheblich stärken. Rein ökonomisch dürften die USA, zumal regional weit weg und relativ
ungefährdet, rein ökonomisch kein Interesse an einer Deeskalation am Krieg in Europa
haben.



Geld zerstört die Welt



Die Schere zwischen Arm und Reich wird immer größer

Geld zerstört die Welt



Reiches Deutschland – armes Deutschland



Reiches Deutschland – armes Deutschland

Deutschland Bruttovermögen: ca. 12 Billionen Euro  

Deutschland Nettovermögen: ca.     7,3 Billionen Euro  

Der ärmeren Hälfte gehören davon: 1,3 %  

Der reichsten 10% gehören davon: 56 %  

Quelle: Statista

Die anfallende Zinslast für die an Vermögen der Reichen
trägt jeder Bürger.

Die Zinsen sind in allen Gütern, Waren und Dienstleistungen eingepreist.  





Asoziale deutsche Einkommenspolitik seit 1958



Exportüberschüsse gefährden Frieden und Ersparnisse

Lohnentwicklung: Lohnstückkosten / Produktivität



Reiches Deutschland – armes Deutschland



Die Abgeltungsteuer beläuft sich auf 25 Prozent zzgl. 5,5 
Prozent Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer (8-9 Prozent der 
Abgeltungsteuer), § 32 d I mit § 52 a I EStG. 

Hieraus ergibt sich eine Gesamtsteuerbelastung von ca. 28 Prozent. 

Steuern für Reiche

Steuern für Konzerne?

Wie hoch ist Ihr persönlicher Einkommensteuersatz? 



Das Rentenproblem

Falschsparen ist wie Falschparken - beides wird bestraft!



www.rentenminister.de



Die Folgen zu geringer Löhne



Die Lüge vom reichen Deutschland 



Diejenigen, die mehr Zinsen zahlen müssen, als sie an Zinsen für eigenes 
Vermögen erhalten, sind die Verlierer des Systems. 
Diejenigen, deren Zinseinnahmen größer sind, als die Zinsen, die sie anteilig für 
die Gesamtschuldenlast tragen müssen, sind die Systemprofiteure.

Für die gigantische Zinsbelastung aus Firmen- und Privatschulden, die in sämtliche 
Waren, Güter und Dienstleistungen eingepreist ist, zahlt jeder Bürger ca. 8%-10% 
seiner Ausgaben. 

Der Ruf nach höheren Zinsen?

In diesem Fall benötigt man Zinsen aus Ersparnissen in Höhe von 3.600 Euro
Um den Zinsanteil, der in jedem Produkt enthalten zu bezahlen.  
Bei einer Verzinsung von 2 % wäre das ein benötigtes Kapital von 180.000 Euro.

So findet mit jeder einzelnen Geldausgabe eine Umverteilung von fleißig nach 
reich statt, indem  unmittelbar Geld von unten abgesaugt wird und im 
Milliardenvermögen der oberen 10 Prozent landet. 

Bei einem Einkommen von ca. 36.000 Euro gehen ca. 8%-10% für 
Zinsen drauf, die in durchschnittlich jedem Produkt enthalten sind. 



Vermögensstruktur



KONSUMRAUSCH: Dummer Konsum und dumme Schulden machen
andere reich  

Die größten Feinde des eigenen Vermögens:

FINANZINDUSTRIE: Versicherungsvertreter und Bankberater haben den Auftrag, die 
Gewinne ihrer Arbeitgeber zu steigern und nicht die der Kunden

SICHERE (nominale) Geldanlagen: Reale Vermögensverluste

GELDRATGEBER aus dem Umfeld von Familie und Freunden, Stammtischparolen

DERJENIGE, der Sie morgens aus dem Spiegel anschaut!

Anlagerisiken



Nominale (sichere) Geldanlagen vs. reale Geldanlagen



Warum die Mehrheit immer ärmer wird





„Eine Lüge, die man hundertfach gehört hat, ist stärker als die einfache Wahrheit.“

Warum die Einen immer reicher und die Anderen immer ärmer werden.

Beispiel:  Sichere Geldanlage, Lebensversicherung

Die Bundesbürger werden seit Jahrzehnten mit gigantischem Werbeaufwand
indoktriniert ihre Ersparnisse „sicher“, also scheinbar risikolos, anzulegen.  

Probleme:
Es gibt keine sicheren Geldanlagen

Mit sicheren Geldanlagen ist nur eines sicher – man verliert mit Sicherheit 

Es handelt sich um nominale Geldanlagen
Sichere Geldanlagen werden immer zu Risikoanlagen gewandelt

Sichere Geldanlagen sind für die Vermögensbildung  völlig ungeeignet

Anlagerisiken
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Risiko: § 314 VAG



Risiko Lebensversicherung



Risiko Lebensversicherung



Risiko: Sanierungs- und Abwicklungsgesetz SAG



VW

Anlagerisiken



Anlagerisiken

Vorsicht bei gemanagten Fonds von Banken und Versicherungen



Kosten fressen Rendite



Finanzielle Lebensplanung 
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Anlagerisiko – was ist das?



Trend zum Mittelwert – 12jahres-Regel



Trend zum Mittelwert – 12jahres-Regel



Dimensional Global Core Equity

Anlagerisiko – was ist das?



Wissenschaftliche Erfolgsfaktoren



Reiches Deutschland – armes Deutschland



Die Lebensversicherung für Ihr Vermögen



Die Lebensversicherung für Ihr Vermögen



Die Lebensversicherung für Ihr Vermögen



Die Lebensversicherung für Ihr Vermögen



Die entscheidenden Preis- und Wiederverkaufsvorteile:
- Bis zu 20 Prozent Preisvorteil durch den Erwerb von größtmöglichen 

handelbaren Barren. Der Preisvorteil wird an unsere Kunden auch bei 
kleinsten Stückelungen weitergegeben.

- 19 Prozent Mehrwertsteuerersparnis. Der Erwerb von Silber, Platin und 
Palladium gem. LBMA-Standard im Zollfreilager in der Schweiz ist von 
der neunzehnprozentigen Mehrwertsteuer befreit. 

- London Buillon Market Association (LBMA) Standard. Unsere Kunden 
erwerben 100% physisches Gold, Silber, Platin oder Palladium von 
höchster Qualität in Barrenform nach London Buillon Market Association 
(LBMA) Standard. Diese international anerkannte höchste Qualitätsstufe 
"Good Delivery"- Barren   schafft die Sicherheit des jeweils aktuell 
höchstmöglichen Wiederverkaufspreises sowie die internationale 
Akzeptanz Ihres Edelmetalls.



Reiches Deutschland – armes Deutschland



Die großen Gefahren, die von übermäßigem Reichtum ausgehen: 

- Reichtum erzeugt Armut

- Reichtum erzeugt enorme Abhängigkeiten 

- Reichtum impliziert Macht 

- Reichtum beutet aus 

- Reichtum macht wenige immer reicher und viele immer ärmer 

- Übermäßiger Reichtum bei Wenigen bedroht den Frieden  
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Reiches Deutschland – armes Deutschland



Enteignung der Ersparnisse droht



Enteignung der Ersparnisse droht



Geld regiert die Welt, aber – wer regiert das Geld?

„Wer gewählt ist, hat nichts zu entscheiden - entscheiden tun die, die nicht gewählt sind!“ 
Horst Seehofer



„Wie gewonnen – so zerronnen.“



„Wie gewonnen – so zerronnen.“









Reiches Deutschland – armes Deutschland


